
BAD MERGENTHEIMBAD MERGENTHEIM
Dienstag 3. SEPTEMBER 2013 / Seite 15 Me

6. SEPTEMBER
Nachtbummel in

der Kurstadt

MODELLFLUG
Günter J. Müller

Vereinsmeister

� Seite 16� Seite 16

nerzeit detailliert verfolgt und die
Telekom darüber sogar informiert,
dass dieser Graben doch mitgenutzt
werden können – allerdings ohne Er-
folg.

Jetzt allerdings scheint der Kon-
zern die entsprechenden Schritte in
die Wege zu leiten, um eine Verbes-
serung der augenblicklichen Situati-
on herbeizuführen. Und mehr noch.
Denn darüber hinaus werde der
Standort um LTE (Long Term Evolu-
tion, Erklärung siehe Extrakasten)
erweitert, klärt Telekom-Pressespre-
cher Dr. Markus Jodl weiter auf.
„Diese Mobilfunkgeneration ist spe-
ziell für hohe Datenübertragungsra-
ten von bis zu 50 Megabit pro Sekun-
de ins Internet geeignet.“

Mit der Aufrüstung des Standorts
auf dem Drillberg, so Dr. Jodl weiter
im FN-Gespräch, werde sich nach
seiner Auffassung „die Mobilfunk-
versorgung für Bad Mergentheim
deutlich verbessern“.

Außerdem, so teilt er abschlie-
ßend mit, arbeite sein Unternehmen
auch noch an der Erweiterung des
Standorts Poststraße in der Großen
Kreisstadt. „Es tut sich also etwas“,
meint Dr. Jodl.

Von unserem Redaktionsmitglied
Klaus T. Mende

BAD MERGENTHEIM. Für manch Tele-
kom-Mobilfunkkunden mag die
Nutzung des mobilen Internets in
und um Bad Mergentheim bislang
alles andere als positiv sein. Denn
bisweilen wird bemängelt, dass zu
den Hauptzeiten kaum Daten flie-
ßen. Allerdings könnte dieser Um-
stand bald der Vergangenheit ange-
hören, wie aus der Konzernzentrale
der Deutschen Telekom in Bonn zu
erfahren ist. „UMTS ist am Standort
bereits aufgebaut. Der Standort
muss noch angebunden werden.
Das wird im Oktober fertig“, teilte
Telekom-Pressesprecher Dr. Mar-

kus Jodl gestern auf Anfrage den
Fränkischen Nachrichten mit. Im
Anschluss müsse noch die Netzinte-
gration erfolgen. „Der Standort soll
aber noch in diesem Jahr in Betrieb
gehen.“

Was den Sendemasten auf dem
Bad Mergentheimer Drillberg an-
geht, sind laut der Standortbeschei-
nigung der Bundesnetzagentur die
UMTS-Antennen bereits seit einigen
Jahren genehmigt. Wer den Masten
auf dem Drillberg mal genauer unter
die Lupe nimmt, dem wird auch so-
fort ins Auge stechen, dass diese
UMTS-Antennen in der vorgegebe-
nen Höhe auch bereits montiert
sind. Dass diese Antennen bislang
noch nicht in Betrieb gegangen sind,
dürfte an der fehlenden Anbindung
an das Core-Netz gelegen haben, das
in aller Regel über Glasfaser erfolgt.

Der Industriepark Würth war be-
reits vor einiger Zeit an das Glasfa-
sernetz angeschlossen worden, eine
solche Trasse verläuft Informatio-
nen unserer Zeitung zufolge direkt
neben der Boxberger Straße. Und
vorsorglich hat man auf Höhe des
Abzweigs in Richtung des Sende-
mastens einen so genannten Ring
gelegt. Ein Anwohner teilte nun den
Fränkischen Nachrichten mit, dass
„vor ein paar Wochen das Stadtwerk
Tauberfranken die Stromversor-
gung des Turms von ober- auf unter-
irdisch geändert hat“. In diesem Zu-
sammenhang hätte man aus seiner
Sicht in den Graben die Glasfaserlei-
tung gleich mit einziehen können. Er
habe, so teilt er mit, die Arbeiten sei-
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„Der Standort soll noch in
diesem Jahr in Betrieb gehen“

Telekom arbeitet an einer Erweiterung

des Standorts Poststraße.

Die Antennen auf dem Drillberg zeigen,

dass sich in Sachen UMTS bald etwas tut.

Staatssekretär Rust:
Denkmalschutzreise

Marienkirche
mit im
Programm
BAD MERGENTHEIM. Staatssekretär
Ingo Rust bricht am heutigen Diens-
tag zu seiner Denkmalreise durch
die vier Regierungsbezirke Baden-
Württembergs auf. Rust wird von 3.
bis 6. September rund 20 besondere
Denkmale in den vier Regierungsbe-
zirken besuchen. Zum Abschluss der
Reise eröffnet Rust am 7. September
den „Tag des offenen Denkmals
2013“ bei der landesweiten Eröff-
nungsveranstaltung im Salmen in
Offenburg. Der „Tag des offenen
Denkmals“ steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto „Jenseits des Guten
und Schönen: Unbequeme Denk-
male?“.

„Die Denkmalreise verdeutlicht
die hohe Bedeutung der Denkmal-
pflege für die Landesregierung. Ich
will mich vor Ort und im direkten
Austausch über aktuelle und lokale
Belange der Denkmalpflege infor-
mieren“, erklärte Rust. Das Finanz-
und Wirtschaftsministerium ist
oberste Denkmalschutzbehörde für
die rund 90 000 Bau- und Kunst-
denkmale und rund 60 000 archäo-
logischen Denkmale im Südwesten.
Auf Rusts Reiseprogramm stehen
gleichermaßen archäologische Aus-
grabungen sowie kirchliche und
kommunale Bau- und Kunstdenk-
male.

Rust hob hervor, dass „Denkmal-
pflege ohne die Menschen und Insti-
tutionen, die an der Aufgabe mitwir-
ken, schlichtweg nicht denkbar ist.“
In Baden-Württemberg engagieren
sich zahllose Eigentümer, Unter-
nehmen oder Stiftungen für den Er-
halt von Denkmalen.

Die Landesregierung wendet für
die Denkmalpflege im Doppelhaus-
halt 2013 und 2014 rund 50 Millio-
nen Euro auf. Zudem stellt die Lan-
desregierung als Eigentümer von
Denkmalen jährlich rund 20 Millio-
nen Euro für deren Erhaltung bereit.
Darüber hinaus unterstützt die 1985
vom Land gegründete Denkmalstif-
tung den Erhalt von Kulturdenkma-
len in Baden-Württemberg, 2012 mit
rund 1,2 Millionen Euro.

Im Rahmen seiner Denkmalreise
wird Staatssekretär Ingo Rust am
Donnerstag, 6. September, um 18
Uhr auch der Marienkirche in Bad
Mergentheim einen Besuch abstat-
ten.

Hund bringt
Radlerin zu Fall
BAD MERGENTHEIM. Schwer ver-
letzt wurde eine 62-jährige Rad-
fahrerin am Sonntagnachmittag
auf dem Alemannenweg in Bad
Mergentheim. Auf Höhe des dor-
tigen Friedhofes lief plötzlich ein
angeleinter Pekinese auf die
Fahrbahn und gegen das Fahrrad
der Frau. Sie stürzte und musste
mit einer Kniefraktur ins Caritas-
Krankenhaus gebracht werden.

Schranke
steht im Weg
BAD MERGENTHEIM. Beim Wen-
den auf der Boxberger Straße in
der Großen Kreisstadt Bad Mer-
gentheim war einem 69-jährigen
VW-Fahrer am Sonntagmittag of-
fenbar die Schranke zum Park-
platz des Netto-Marktes im Weg.
Er fuhr dagegen und richtete ei-
nen Schaden von rund 5000 Euro
an.

Pkw gerammt
BAD MERGENTHEIM. Offenbar
beim Vorbeifahren streifte ein
bislang unbekannter Autofahrer
am Samstag, zwischen 8 und 21
Uhr, einen auf der Austraße in
Bad Mergentheim geparkten Pkw
Lexus. Trotz des beträchtlichen
Schadens in Höhe von rund 1000
Euro machte sich der Unfallver-
ursacher aus dem Staub. Wer hat
Beobachtungen gemacht? Hin-
weise nimmt das Polizeirevier
Bad Mergentheim unter Telefon
07931/54990 entgegen.

Rechts vor links
nicht beachtet
BAD MERGENTHEIM. An die Vor-
fahrtsregel „Rechts vor Links“
hatte eine 26-Jährige am Sonn-
tagnachmittag in Bad Mergent-
heim offenbar nicht gedacht. Ge-
gen 16.45 Uhr fuhr sie mit einem
Renault Kangoo auf der alten
Schlossstraße. An der Einmün-
dung zur Lillstadter Steige nahm
sie einem von rechts kommenden
VW Passat die Vorfahrt und prall-
te mit dem Wagen zusammen.
Die Beteiligten kamen zum Glück
mit dem Schrecken davon. Der
Gesamtschaden beläuft sich auf
gut 3000 Euro.

Radlerin
betrunken
BAD MERGENTHEIM. Weil sie in
unsicherer Fahrweise auf dem
den Gehweg fuhr, kontrollierten
die Bad Mergentheimer Ord-
nungshüter am Sonntagmittag
eine Radfahrerin auf der Boxber-
ger Straße. Da den Beamten eine
ziemliche Alkoholfahne entge-
genschlug musste die trinkfeste
Radlerin einen Schnelltest durch-
führen, der über 2,2 Promille er-
gab. Es folgte die obligatorische
Blutprobe im Krankenhaus. Zu-
dem erwartet sie eine Anzeige we-
gen Trunkenheit im Straßenver-
kehr.

Stammtisch der Ärzte
NEUNKIRCHEN. Die Kreisärzte-
schaft Bad Mergentheim trifft
sich wegen Urlaubs erst am
Dienstag, 120. September, um 19
Uhr im Landgasthof Rummler in
Neunkirchen zum monatlichen
Stammtisch.

Falsche Namen
BAD MERGENTHEIM. In unsere
Berichterstattung über die Eröff-
nung des Orthopädischen Zen-
trums in Bad Mergentheim in der
Montagsausgabe hat sich der
Fehlerteufel eingeschlichen. Die
Mediziner heißen richtig Dr.
Johannes Weiler und Dr. Manfred
Eisner.

Caritas-Krankenhaus: Vortrag mit Sabine Beate Ley

Kinderkrankheiten „natürlich“ behandeln
BAD MERGENTHEIM. Krankheiten
sind nicht planbar. Sie kommen
plötzlich und meist in der Nacht
oder am Wochenende. Für viele El-
tern ist schnelle und natürliche Hilfe
bei Kinderkrankheiten und deren
Begleiterscheinungen besonders
wichtig. Doch was früher Allgemein-
wissen war, ist vielen Eltern heute oft
nicht mehr bekannt.

Eltern oft unsicher
„Eltern sind häufig unsicher und
trauen sich nicht an einfache Haus-
mittel, wie Wadenwickel bei Fieber,
Lindenblütentee und selbst ge-

machten Hustensaft“, so Sabine Ley.
„Dabei können diese einfachen Mit-
tel die Symptome oft ganz gut lin-
dern.“

Die Kinderkrankenschwester
und Heilpraktikerin wird in ihrem
Vortrag „Kinderkrankheiten natür-
lich behandeln“ am Dienstag, 10.
September, im Caritas-Kranken-
haus einige dieser bewährten Haus-
mittel vorstellen. „Wichtig ist es da-
bei, die Krankheitssymptome früh-
zeitig zu erkennen und die angemes-
senen Heilmittel auszuwählen“, be-
tont Ley. „Und: Man muss erkennen,
wenn Hausmittel nicht mehr ausrei-

chen und ein Arzt hinzugezogen
werden muss.“

Genug Informationen
In ihrem Vortrag wird Ley über diese
Themen informieren und die prakti-
sche Anwendung von einigen
pflanzlichen und homöopathischen
Hausmitteln demonstrieren. Sie
steht außerdem für individuelle Fra-
gen zur Verfügung. Der Vortrag aus
der Reihe „Gesunde Familie“ findet
am Dienstag, 10. September, um 19
Uhr in der Aula des Mutter-Kind-
Zentrums im Caritas-Krankenhaus
statt. Der Eintritt ist frei. ckbm Sabine Beate Ley schwört auf schnelle und natürliche Behandlung. REPRO: FN

Sprechstunde des
Arbeitskreises Seniorenrat
BAD MERGENTHEIM. Der Arbeitskreis
Seniorenrat Bad Mergentheim hält
am heutigen Dienstag von 10 bis 12
Uhr seine Sprechstunde im ehema-
ligen Dominikanerkloster ab. Wei-
tere Infos unter Telefon 07931/
9689290.

Vom Seniorentreff
BAD MERGENTHEIM. Karten- und
Gesellschaftsspiele stehen am heuti-
gen Dienstag auf dem Programm des
Städtischen Seniorentreffs in Bad
Mergentheim. Geöffnet ist von 14.30
bis 17.30 Uhr.

Infos zum Mobilfunk

� Long Term Evolution (LTE, 4G)
steht für einen Mobilfunkstandard der
vierten Generation. Er kann beim
Downloaden Raten von bis zu 300
Megabit/ Sekunde schaffen. Prinzi-
piell bleibt das Basisschema von
UMTS beibehalten.

� UMTS steht im Übrigen für Univer-
sal Mobile Telecommunications
System. Dieser Mobilfunkstandard
ist der der dritten Generation (3G)
zugehörig. Er ermöglicht Datenüber-
tragungsraten von bis zu 42 Megabit/
Sekunden.


